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NurdreiDeutsche im
Wimbledon-Hauptfeld

London –YannikHanfmannist
als letzterdeutscherTennispro-
fi in der zweiten Qualifikati-
onsrunde von Wimbledon ge-
scheitert.DerKarlsruherunter-
lag am Mittwoch in London
dem Kasachen Beibit Schuka-
jew 6:7 (7:9), 3:6 und verpasste
damit den Einzug in die dritte
und letzte Runde. Damit sind
nur drei deutsche Männer im
Hauptfeld des Rasenklassikers
vertreten. Alexander Zverev,
Daniel Altmaier und Jan-Len-
nard Struff waren direkt über
die Weltrangliste für die erste
Runde qualifiziert. Bei den
Frauen treffen am Mittwoch
mit der früheren Wimbledon-
Viertelfinalistin Jule Niemeier
und Ella Seidel die beiden letz-
ten in der Qualifikation ver-
bliebenendeutschenSpielerin-
nen in der zweiten Runde auf-
einander. Für das Hauptfeld
hatten sich mit Tatjana Maria,
Eva Lys und Laura Siegemund
ebenfalls drei deutsche Profi-
spielerinnenqualifiziert. sid

Wagnersteht fürRolle
desJokersein

Berlin – Für Basketballer wie
Moritz Wagner ist es normal,
auch mal auf der Bank zu sit-
zen, bei Fußballern gilt es eher
als Makel. „Ich finde es total
geil, was der Füllkrug gemacht
hat bei der letzten EM“, sagte
der NBA-Profi im Podcast „Wie
geht’s? mit Robin Gosens“ und
zeigteSympathien fürdiesebe-
sondere Rolle: „Das ist doch ei-
ner der geilsten Jobs über-
haupt,wenn allemüde sind, in
der 70. Minute da reinzukom-
men und noch ein Ding rein-
zupfeffern.“ Gosens wünscht
sicheinUmdenkenimFußball,
„weil bei unsderBankplatz im-
mer noch sehr damit assoziiert
wird, dass man halt nicht so
wichtig für die Mannschaft ist.
Das isteinRiesenproblem“. sid

IN KÜRZE

Bezirksfinale B
bei der SG Röhrmoos/Schwabhausen, Jahnstr. 3, 85247 Schwabhausen ab 12.30 Uhr

Bezirksfinale A
bei TSV Rott, Sportplatzweg 1, 86935 Rott ab 9.30 Uhr

München – Ein Millionen-
Mann in Ramersdorf! In den
USA fängt Football-Superstar
Amon-Ra St. Brown für die De-
troit Lions inderNFLvor vielen
tausenden Fans das runde Ei
und kassiert dafür eine Menge
Geld (rund 100 Millionen Euro
in den nächsten vier Jahren).
Vergangenen Samstag auf der
Münchner Bezirkssportanlage
zeigte sich der 25-Jährige ganz
nahbar und ohne Starallüren.
Gemeinsam mit seinem Bru-
derEquanimeous (28)besuchte
der Deutsch-Amerikaner ein
Nachwuchs-Camp (6 bis 18 Jah-
re). EbenfallsmitamStart: Trai-
nern der Munich Cowboys
(GFL), der Munich Ravens (ELF)
und die mit organisierende
Football-Stiftung Gridiron Im-
ports.
„EswareinRiesen-Erfolg,die

Kinder hatten, denke ich, viel
Spaß“, sagteAmon-Ranach sei-
ner München-Premiere und
fieberteseinerRückkehrschon
entgegen.„Hoffentlichkönnen
wir nächstes Jahr hier spielen.
Die Fans sind unfassbar, jubeln
fast wie bei einem Fußball-
Spiel, wenn die Lions hier in
Deutschland spielen wird das
einerichtigeParty sein.“
AufgewachsenistSt.Brown–

Sohn eines Amerikaners und
einer deutschen Mutter – in
denStaaten,dieSommerhater
als Kind aber oft in Deutsch-
land verbracht. „Es war immer
schön bei meiner Oma und
meinem Opa zu sein, mit mei-
nen Brüdern Fußball zu spie-
len. Ich erinnere mich gerne
daran,dassmeinOpaimmeral-
les Mögliche gebaut hat, der
wareinrichtigerHandwerker.“
Das damalige Konkurrieren
mit seinen Brüdern hatte viel
EinflussaufseineEntwicklung.
„Wir haben alles zusammen
gemacht, Basketball, Fußball,
FootballoderMonopoly.Eswar

immer sehr kompetitiv und
dasbin ichheutenoch.“
Während Amon-Ra es nach

ganz oben geschafft hat, nah-
men die Karrieren seiner Brü-
der andere Wege. Der Älteste,
Equanimeous, spielt seit 2018
ebenfalls in der NFL, für die
Spitze hat es aber nie gereicht.
Zuletzt war er bei den New Or-
leans Saints unter Vertrag, mo-
mentan steht er ohne Teamda.
Osiris, der Mittlere, war eben-
falls amCollege alsWideRecei-

ver tätig. Danach entschied er
sich jedoch gegen eine Sport-
karriere, arbeitet mittlerweile
alsFinanzberater.
In der NFL läuft es für St.

Brown hervorragend – eigent-
lich: Mit den Lions gewann der
Receiver in der abgelaufenen
Hauptrunde 15 Spiele, bei nur
zwei Niederlagen. Zudemwur-
de er zum zweiten Mal ins All-
ProTeam–dieAuswahlderbes-
ten Spieler – berufen. Großer
Wermutstropfen: In den
Playoffs scheiterte der Favorit
in Runde eins an Washington.
„Wirwarendanach inderKabi-
ne unglaublich enttäuscht, wir
haben eine der besten Saisons
aller Zeiten gespielt und konn-
ten kein Playoff-Spiel gewin-
nen.“ 2026 soll‘s besser wer-
den: „Wir haben eine gute
Mannschaft, sind jung und ha-
ben jedes Jahr eine gute Chan-
ce.“

Und noch ein weiteres gro-
ßes sportliches Ziel treibt St.
Brown an: Olympia 2028. Bei
den Spielen1904 in St. Louis so-
wie 1932 in Los Angeles wurde
Football bereits als Demonstra-
tionssportart ausgetragen, in
LA feiert der Sport in der Varia-
nte Flag Football (ohne harten
Körperkontakt) seine Premiere
imoffiziellenProgramm.
„Mein Ziel ist es, in drei Jah-

ren für Deutschland bei Olym-
pia zu spielen“, sagt St. Brown.
„Ich werde dann bei den Try-
Outs mitmachen. Hoffentlich
bin ich gut genug.“ Ganz be-
scheiden eben, der Millionen-
Mann.

DAVID KORBER

Fang den Football-Superstar
St. Brown trainiert mit Nachwuchs in München und hofft auf NFL-Rückkehr

Zeigt dem deutschen Nachwuchs wie es auf dem Platz klappt: Amon-Ra St. Brown beim Trai-
ningscamp in Ramersdorf. IMAGO/BECKER

Auch Equanimeous St. Brown
war in München dabei.

In Detroit zum Superstar ge-
reift: Amon-Ra St. Brown.

” Ich will bei
Olympia für

Deutschland spielen

Amon-Ra St. Brown

BASKETBALL
BBL: Playoff-Finale (best of five), 4.
Spiel:Ulm - FC Bayern 53:67 (Stand:2:2).
EMderFrauen:Viertelfinale: Frankreich
- Litauen 83:61, Italien - Türkei 76:74 n.V.,Spa-
nien -Tschechien88:81,Belgien -Deutschland
83:59.

FUSSBALL
U21-EM, Halbfinale: England - Niederlan-
de 2:1,Deutschland - Frankreich.
U19-EM der Frauen: Halbfinale: Spani-
en - Italien 2:0 n.V., Frankreich - Portugal 4:3
n.V..

HANDBALL
U21-WM: Hauptrunde Gruppe IV:
Schweiz - Spanien 33:45,Deutschland - Ägyp-
ten 29:25.– Tabelle: 1.Deutschland 3 Spiele/5
Punkte, 2. Ägypten 3/4, 3. Spanien 3/3, 4.
Schweiz 3/0.

HOCKEY
Pro League: 28. Spieltag: Deutschland -
Australien 3:2.
Pro League der Frauen: 10. Spieltag:
Deutschland - China 2:1.

TENNIS
Mallorca: ATP-Turnier (596 035 Euro),
Achtelfinale: Moutet (Frankreich) - Altmai-
er (Kempen/8) 7:6 (7:3), 7:6 (7:3); Tien (USA) -
Shelton (USA/1) 6:4, 7:6 (7:2); Bautista Agut
(Spanien/7) - Tomic (Australien) 6:3,6:3
Eastbourne: ATP-Turnier (756 875 Eu-
ro),Achtelfinale: Evans (Großbritannien) -
Paul (USA/2) 6:4, 3:6, 6:3; Mensik (Tschechi-
en/3) - Opelka (USA) 7:5,6:3;Humbert (Frank-
reich/4) - Sonego (Italien) 7:5, 6:4; Davidovich
Fokina (Spanien/6) - Duckworth (Australien)
6:7 (3:7), 6:3, 6:4; Harris (Großbritannien/7) -
Bellucci (Italien)6:3,6:4;Brooksby(USA)-Bor-
ges (Portugal/8) 6:4,6:4.
Bad Homburg:WTA-Turnier (1 064 510
Dollar), Achtelfinale: Haddad Maia (Bra-
silien) - Switolina (Ukraine/7) 3:6, 6:4, 7:6
(9:7); Alexandrowa (Verband Russland/8) -
Sakkari (Griechenland) 6:3, 6:7 (2:7), 6:3; No-
skova (Tschechien) - Vekic (Kroatien) 2:6, 6:2,
6:4;Andrejewa(VerbandRussland/3) - Tauson
(Dänemark) 3:6,6:3,6:1.

VOLLEYBALL
Nations League, Männer, 2. Woche in
Belgrad: Deutschland - Kuba 1:3 (25:19,
18:25,22:25,21:25).

SPORT IN ZAHLEN

Bad Homburg – Das neue For-
mat für den Mixed-Wettbe-
werb bei den US Open führt zu
Diskussionen und Unmut in
derTennis-Szene -auchbeiSpe-
zialistinLauraSiegemund. „Ich
habedafürüberhauptkeinVer-
ständnis“, kritisierte die 37-Jäh-
rige bei den Bad Homburg
Open. „Mixed ist eine supertol-
leCompetition.Dassolltenicht
zu so einemShow-Event degra-
diertwerden.“
Der Mixed-Wettbewerb in

New York wird im August erst-
mals unter derWoche vor dem
eigentlichen Auftakt des
Grand-Slam-Turniers und nur
an zwei Tagen ausgetragen (19./
20. August). Das Teilnehmer-
feldwird von 32 Paarungen auf
16 halbiert. Die meisten Top-
Ten-Spielerinnen und -Spieler
stehen auf der vorläufigenTeil-
nehmerliste. Alexander Zverev
soll mit der Schweizerin Belin-
da Bencic ein Duo bilden. Acht
Plätze werden über die Einzel-
Rangliste vergeben, acht über
Wildcards.
Die Sätzebis zumFinalewer-

den verkürzt. Das Preisgeld für
die Sieger auf eine Million US-
Dollarerhöht. InderRegelneh-
men die Topstars nicht am Mi-
xed-Wettbewerb teil, um sich
aufdasEinzelzu fokussieren.
Siegemund finde es schade,

dass die Profis, die bisher an
den Mixed-Wettbewerben teil-
genommen haben, in keiner

Weise einbezogen werden.
Doppelspezialisten werde qua-
si die Chance genommen, „ihr
Brot zu verdienen“, haderte
Siegemund. Sie selbst werde
„mit 99-prozentiger Wahr-
scheinlichkeit“ nicht mitspie-
len können. Siegemund ist im
Doppel eine Weltklasse-Spiele-
rin, war einst die Nummer vier
der Welt und belegt nun Rang
22. 2020 gewann sie den US-
Open-Titel im Doppel, 2016 tri-
umphierte siedort imMixed.
Auf der Teilnehmerliste

steht dagegen derzeit auch die
ehemalige Weltranglisten-Ers-
te Iga Swiatek. Sie denke, der
Wettbewerb werde unterhal-
ten und für Spaß sorgen, sagte
die Polin in BadHomburg. „Ich
verstehe auch, dass es viele
Spieler gibt, die über diese Ent-
scheidung frustriert sind“, be-
tontesieaberauch. dpa

Keine Rücksicht auf
Doppel-Spezialisten

Siegemund kritisiert neues Mixed-Event

Hadert mit neuem Format:
Laura Siegemund. IMAGO


